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**Zum beispiel in der vieldiskutierten Studie "Machine-Bias“ im online-Magazin ProPublica, vgl. den Link am Ende des Heftes. 13
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Und klar, wenn  
du "Doktor“ oder 
"Anwalt“ eingibst... 

Lass mich 
raten...

dann tauchen 
lauter weisse 
männer auf.
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It‘s the economy, stupid. 

Speziell im Strafwesen in den Vereinigten Staaten haben progressive politische 
Akteure den Einsatz von ADM-Systemen befürwortet, etwa, weil sie sich weniger 
diskriminierende Entscheidungen erhoffen. Ein weiterer wesentlicher Grund für 
die Unterstützung liegt in möglichen Effizienzgewinnen und vor allem den daraus 
folgenden Kosteneinsparungen. Dieses Motiv besteht über sehr unterschiedliche 
Kontexte hinweg und kann daher sehr bedeutsam für die vermehrte Nutzung von 
ADM-Systemen sein. 

ADMs verheissen unpolitische evidenz. Das macht sie so politisch

Bei unterschiedlichen Sichtweisen und Zielen kann Evidenz für politische 
Zwecke instrumentalisiert werden. Evidenz, auch von ADM-Systemen ge-
nerierte, findet dann im politischen Raum Beachtung, wenn sie bestimm-
te Positionen stützt. Ferner können Entscheider*innen Verantwortung 
auf ADM-Systeme abwälzen, wo ihnen dies opportun erscheint. Außerdem 
können sie den Einsatz solcher Systeme gezielt politisieren. Dies gilt bei-
spielsweise für Anwendungen im Strafwesen zur Fluchtrisikobewertung 
von Angeklagten. Sie identifizieren Personen mit geringem Risiko, die auf 
freiem Fuß bleiben und so ihre Existenz weiter sichern können. 

Bestimmte politische Akteure mögen den Einsatz der ADM-Systeme jedoch 
rein unter dem Gesichtspunkt der Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
darstellen und so Ängste schüren; andere könnten hervorheben, dass 
sich durch den Einsatz von ADM Systemen Geld in der Verwaltung einspa-
ren lässt. Das ADM-System wird dann nicht mehr mit Blick auf technische 
Eigenschaften und seine tatsächlichen Folgen behandelt. Vielmehr wird 
es zum Spielball politischen Kalküls, in dem ganz andere Argumente zählen.
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vierzehn TAGE nach der Verhandlung. Während 
die anderen Kolleg*innen wieder nach hause 
geflogen sind, ist das TEAM von WOLFGANG SCHULZ 
noch zu einem längeren Forschungsaufenthalt 
geblieben. 
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University of Birmingham (UBIR)
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